
AUSSCHREIBUNG 
Breitensportliche Veranstaltung des Otterndorfer RC 

Gemäß WBO 2008 
Genehmigt von der Kommission für Pferdeleistungsprüfungen Hannover/Bremen 

 
11. April 2010 

 
Allgemeine Bestimmungen 
 

Teilnahme berechtigt:  Alle Mitglieder des ORC 
Vorsitzender:  Willy Keck 
 Müggendorfer Str. 88a 
 21762 Otterndorf 
 Tel. 04751- 2161 
Turnierleitung: Der Vorstand 
Richter/in: Hans-Georg Campe-Thieling 
  

Nennungsschluß:  26. März 2010 
  
  Nennungen können in der Reithalle oder bei 
  Sabrina Wojahn 
  27474 Cuxhaven, Poststr. 51 
  Tel. 04721 – 34775 
  abgegeben werden. 
  

• Während der gesamten Veranstaltung gelten die Bestimmungen der FN bzw. 
WBO/LPO. 

• Rangierung erfolgt mit Rosetten (?) und Andenken 
• Der Förderbeitrag von 1,--Euro pro Reiter ist mit dem Startgeld zu entrichten. 
• Startbereitschaft ist ½ Stunde vor der Prüfung zu erklären. 
• Komandogeber wird vom Verein gestellt. 
• Prüfung Nr. 1 bis 3:  Mehrfachstart der Pferde/Ponys erlaubt 
• Pro Reiter ist nur ein Start erlaubt, Ausnahme  Prfg. Nr. 4, 7, 9 
• Prfg.Nr. 4, 7, 9 bis zu 3 Starts pro Reiter erlaubt 
• Pferde/Ponys dürfen bis zu 5 Starts  auf der Veranstaltung haben. 

  
 
 
1. Einfacher Reiter WB Pferde: Pferde/Ponys 4jährig und älter 

Reiter: Alle Reiter, Teilung der Teilnehmer nach 
Jahrgängen 

    Aus.: §  70 Richtverfahren: WBO 
    Einsatz: 3,00 Euro                        VN: 4 
  
2. Spring Reiter WB Pferde: Pferde/Ponys 4jährig und älter 

Reiter: Alle Reiter, Teilung der Teilnehmer nach 
Jahrgängen 

    In Anl. der Kl. E, nach Weisung d. Richter,  
bis zu 4 Pferden in der Bahn 

    Aus.: § 70 Richtverfahren: WBO 
Einsatz: 3,00 Euro                        VN: 4 

  



 
3. Dressur Reiter WB Pferde: Pferde/Ponys 4jährig und älter 

Reiter: Alle Reiter, Teilung der Teilnehmer nach 
Jahrgängen 

    In Anl. der Kl.E, nach Weisung d. Richter, 
    bis zu 4 Pferden in der Bahn 

Aus.: §  70 Richtverfahren: WBO 
Einsatz: 3,00 Euro                        VN: 4 

 
4. Dressur - WB.  Kl. E Pferde: Pferde/Ponys 4jährig und älter 
    Reiter: Alle Reiter  die nicht in Prfg.Nr. 1 starten 
    Aufgabe: E 7/1      Aus.: § 70 Richtv.: LPO 402, A 
    Einsatz: 3,00 Euro                        VN: 4 
  
5. Dressur - WB.  Kl. A Pferde: Pferde/Ponys 4jährig und älter 
    Reiter: Alle Reiter  die nicht in Prfg.Nr. 1 und 3 starten 
    Aufgabe: E 5/1      Aus.: § 70 Richtv.: LPO 402, A 
    Einsatz: 3,00 Euro                        VN: 4 
 
6. Team-Dressur-WB Pferde: Pferde/Ponys 4jährig und älter 

Reiter: Alle Reiter, die nicht in Prfg.Nr.1 starten 
Teampartner (2.Reiter) auf der Nennung angeben 

    Ausr.: § 70              Erlaubte Hilfszügel: Ringmartingal
    Aufgabe:  s. Anhang              gegeneinander  

Richtverfahren: WBO  Bewertet wird die gleichzeitige 
Ausführung der Dressuraufgabe unter Berücksichtigung 
der Harmonie und Genauigkeit beider Reiter 

    Einsatz: 3,00 Euro                        VN: 4 
 

7. Stil-Spring-WB  Kl.E Pferde: Pferde/Ponys 5jährig und älter 
    Reiter: Alle Reiter, pro Reiter nur ein Start 
    Ausgeschlossen Reiter der Prfg. 1   
    Teilung der Teilnehmer nach Jahrgängen  

Aus.: § 70 Richtverfahren: 520, 3a 
    Einsatz: 3,00 Euro                        VN: 4 
 

8. Spring–WB. Kl. E Pferde: Pferde/Ponys 5jährig und älter 
    Reiter: Alle Reiter 
    Ausgeschlossen Reiter der Prfg. 1,     

Aus.: § 70 Richtverfahren LPO 501, A 1 
    Einsatz: 3,00 Euro                        VN: 4 
 

9. Team-Spring-WB. Kl. E Pferde: Pferde/Ponys 5jährig und älter 
Reiter: Alle Reiter, die nicht in Prfg.1 starten 
Teampartner ( 2. Reiter) auf der Nennung  angeben    
Aus.: § 70 Richtv.:  WBO Fehler und Zeit (501, A 1) 
 
Der Parcours wird im Idealfall 2-mal überwunden . Der erste Reiter 
des Teams springt bis zum 1. Fehler oder bis zum Ende des ersten 
Parcours. Bei einem Fehler, spätestens jedoch nach dem fehlerfreien 
Überwinden des 1. Parcours wechseln die Reiter des Teams. Der 
zweite Reiter springt bis zum nächsten Fehler oder bis zum Ende des 
2. Parcours. Beispiel: Reiter 1 springt fehlerfrei bis zu Sprung 4, reist 
oder verweigert Sprung 5. Reiter 2 beginnt bei  Sprung 6, beendet  



den 1. Parcours  und beginnt seinen (2.) Parcours. Zeitnahme im 
Idealfall nach Beenden des 2.Parcours. Unterläuft Reiter 2 ein Fehler, 
wird er durch Klingelzeichen aufgefordert unverzüglich durch das 
Ziel zu reiten. Gewertet wird die Anzahl der fehlerfrei überwundenen 
Sprünge unter Berücksichtigung der Zeit. 

     
Einsatz: 3,00 Euro                        VN: 4 

 

 
9. Spring – WB. Kl. A* Pferde: Pferde/Ponys 5jährig und älter 
    Reiter: Alle Reiter, die mind. das DRA IV bestanden haben 
    Ausgeschlossen Reiter der Prfg. 1, 2, 3   

Aus.: § 70 Richtverfahren: 501 A 1 
    Einsatz: 3,00 Euro                        VN: 4 
 
 
 
 
Team-Dressur gegeneinander – In Klammern sind die gegenüberliegenden 
Bahnpunkte für den 2. Reiter aufgeführt 
 

 Einreiten im Mittelschritt  
M - F Von der langen Seite her Aufstellung vor den 

Richtern, 
Halten bei Erreichen der Verbindungslinie A-C,  Gruß 

 

A - C Auf der Mittellinie rechts und links um  
C-M       ( A-K ) Anreiten im Arbeitstrab, rechte Hand  
B            ( E ) Mitte der nächsten langen Seite eine Volte  (10 m)  

 A-X-A      (C-X-C) Auf dem Zirkel geritten 1 mal herum  
X             ( X ) Aus dem Zirkel wechseln  

C-X-C     ( A-X-A ) Mitte der kurzen Seite im Arbeitstempo 
angaloppieren, 
1 Mal herum 

 

C              ( A ) Ganze Bahn  
A              ( C ) Mitte der kurzen Seite Arbeitstrab  
B               ( E ) Mitte der nächsten langen Seite halten  

 Anreiten im Schritt, Mittelschritt  
M-C-B       (K-A-E) Aus der Ecke Kehrt  (10.m)  

B              ( E ) Mitte der langen Seite antraben, Arbeitstrab  
A-X-A      (C-X-C) Auf dem Zirkel geritten 1 mal herum  
A-X-A      (C-X-C) Mitte der kurzen Seite im Arbeitstempo 

angaloppieren, 
1 Mal herum 

 

A-E-C      (C-B-A) Ganze Bahn  
C               ( A ) Mitte der kurzen Seite Arbeitstrab  

K-H           ( M-F ) An der nächsten langen Seite eine einfache 
Schlangenlinie 

 

M - F Von der langen Seite her Aufstellung vor den 
Richtern, Halten bei Erreichen der Verbindungslinie 
A – C, Gruß 
Im Mittelschritt am langen Zügel die Bahn verlassen 

 

 


